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	DLH-Innovationsfonds Schulen der Berufsbildung und Mittelschulen

	Riesbachstrasse 11

	8008 Zürich

	https://dlh.zh.ch/home/innovationsfonds

	

	Geschäftsstellen: 


	Innovationsfonds
Schulen der Berufsbildung
Christian Roduner
	Innovationsfonds
Mittelschulen
Natalie Streiff

	ifbb@dlh.zh.ch
	ifms@dlh.zh.ch


	





[bookmark: Bildungsbereich]DLH-Innovationsfonds Schulen der Berufsbildung/Mittelschulen
Zur Förderung innovativer Unterrichtsprojekte der öffentlichen Schulen auf Stufe Sek II des Kantons Zürich

[bookmark: _Ref145006578][bookmark: Projekttitel]Projekteingabe des Typs Learning Incubator:
«Geben Sie hier Ihren Projekttitel ein.»
[Bitte den Projekttitel kurz, prägnant sowie ohne das Wort «Projekt» formulieren und zwischen den Anführungszeichen einfügen. Nach Aktualisierung der Felder (z. B. in der Druckvorschau) erscheint der Titel auch in der Fusszeile. Bitte orange Kommentare nach der Bearbeitung der entsprechenden Kapitel rauslöschen.]

[image: KME_Bericht_Cover_A4_LS_2301_18.pdf]Formularversion 7.1 vom Samstag, 8. August 2026


[bookmark: _Toc145342413]Anleitung
Dieses Formular unterstützt Sie dabei, Ihre Projektidee so darzustellen, dass die unabhängige Jury deren pädagogischen, innovativen und digitalen Mehrwert beurteilen kann. Gesucht sind Unterrichtsprojekte für die öffentliche Sek-II-Stufe des Kantons Zürich, die neue Wege des Lernens und Lehrens erproben und digitale Methoden sinnvoll einbeziehen.
Bitte beschreiben Sie Ihre Idee möglichst konkret und verständlich. Die [orangen Kommentare in eckigen Klammern] dienen als Unterstützung beim Ausfüllen und können vor der Einreichung gelöscht werden.
Sie können Ihren Antrag jederzeit einreichen. Die Geschäftsstelle prüft die formalen Kriterien und legt korrekte Eingaben anschliessend der Jury zur inhaltlichen Beurteilung vor. Mit einem Entscheid ist in der Regel innerhalb von rund zwei Monaten zu rechnen (exkl. Ferienzeiten).
Weitere Informationen zu Zielen, Kriterien und Rahmenbedingungen des Innovationsfonds sowie Beratungscalls finden Sie unter: https://dlh.zh.ch/home/innovationsfonds.
Fragen oder Projektideen können Sie gerne mit den Geschäftsstellen besprechen:
· IFMS: Natalie Streiff – ifms@dlh.zh.ch 
· IFBB: Christian Roduner – ifbb@dlh.zh.ch
Wir erwarten gespannt Ihren Projektantrag und wünschen Ihnen viel Erfolg!

[bookmark: _Ref130551268][bookmark: _Toc145342414]Kurzzusammenfassung
[Sie haben das Förderantragsformular für Learning-Incubator-Projekte ausgewählt. Diese etablieren eine bestehende Innovation im Unterricht oder in dessen Vor- oder Nachbereitung. Der Fokus liegt auf der didaktischen oder organisatorischen Effektivität/Effizienz bzgl. bestimmter Kompetenzen für besseres Lernen oder Lehren durch den gezielten Einsatz digitaler Hilfsmittel.
Beschreiben Sie in den Unterkapiteln 1.1-1.3 Ihre Projektidee kurz und verständlich (maximal 1 Seite). Die Jury soll rasch erkennen, worum es geht.]
[bookmark: _Ref236824953]Innovationsumsetzungspotenzial
[Beschreiben Sie (angelehnt an Kap. 2):
· auf welcher bestehender Innovation Ihr Projekt basiert,
· wo sich diese Innovation bereits bewährt hat (wenn vorhanden, DLH-Projektbeschrieb verlinken, kann aber auch eine Innovation aus dem ausserschulischen Kontext sein)
· und wo die Effektivitäts-/Effizienzpotenziale für das Lernen/Lehren liegen.]
[Schreiben Sie hier…]
Pädagogik, Didaktik/Unterrichtsorganisation, Digitalität
[Beschreiben Sie (angelehnt an Kap. 3):
· welche pädagogischen Ziele bzw. Kompetenzen der Schüler:innen/Lernenden Sie hauptsächlich fördern wollen,
· wie Sie das didaktisch oder organisatorisch effektiver/effizienter erreichen wollen,
· welche Rolle digitale Elemente dabei spielen
· und wo die Risiken und Grenzen liegen.]
[Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref236824955]Angedachte breite und langfristige Nutzung
[Skizzieren Sie kurz (angelehnt an Kap. 4):
· wie das Projekt langfristig genutzt werden könnte,
· und wie auch andere Lehrpersonen, Fächer oder Schulen davon profitieren können.]
[Schreiben Sie hier…]


[bookmark: _Ref126913037][bookmark: _Ref140242986][bookmark: _Toc145342415]Innovationsumsetzungspotenzial
[In den folgenden Kapiteln können Sie die Jury von Ihrem Vorhaben und Ihren konkreten Umsetzungsplänen überzeugen. Beschreiben Sie2.12.12.22.2 die bereits erprobte Innovation, die Sie im Lernen/Lehren etablieren wollen. (Längenempfehlung: ½-1 Seite)]
[bookmark: _Ref236824896]Existierende Innovationsbasis
[Beschreiben Sie:
· auf welcher bestehenden Innovation Ihr Projekt basieret,
· und wo sich diese Innovation bereits bewährt hat (wenn vorhanden, den DLH-Projektbeschrieb verlinken; die Innovation kann auch aus dem ausserschulischen Kontext stammen).]
[Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref236824899][bookmark: _Ref126850175]Potenzial für das Lernen/Lehren
[Erklären Sie:
· wo die Effektivitäts-/Effizienzpotenziale für das Lernen/Lehren liegen
· und welchen Mehrwert Sie für Lernen, Unterricht oder Schule erwarten (zum Beispiel in Bezug auf Technologie, Fachwissen, Kompetenzen, Persönlichkeitsentwicklung, Pädagogik, Didaktik, Organisation o. a.).]
[Schreiben Sie hier…]


[bookmark: _Ref126913580][bookmark: _Ref140243501][bookmark: _Toc145342420]Pädagogik, Didaktik/Organisation, Digitalität
[Erklären Sie in den Unterkapiteln 3.1-3.3 konkret den Fokus Ihres Projekts: die Umsetzung der didaktischen bzw. unterrichtsorganisatorischen Effektivitäts-/Effizienzpotenziale. Bezüge zum Lehrplan, zur Berufspraxis oder zu aktueller Forschung können ergänzt und in Fussnoten verlinkt/ referenziert werden. (Längenempfehlung: 2–3 Seiten)]
[bookmark: _Ref126917288][bookmark: _Toc145342421][bookmark: _Ref145579184][bookmark: _Ref145598310][bookmark: _Ref145598524][bookmark: _Ref145598612]Pädagogik
[Beschreiben Sie in den Unterkapiteln 3.1.1-3.1.2 welche pädagogischen Ziele bzw. fachlichen, überfachlichen und digitalen Kompetenzen Sie mit Ihrem Projekt vor allem fördern wollen und wie das Projekt dazu beiträgt, diese zu erreichen.]
[bookmark: _Ref236842109]Geförderte fachliche Kompetenzen
[3–5 fachliche Kompetenzen mit kurzer Erläuterung, wie diese im Projekt gefördert werden.]
· [Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref145138195]Geförderte überfachliche und digitale Kompetenzen
[3–5 Persönlichkeitskompetenzen, überfachliche oder digitale Kompetenzen, die mit dem Projekt gefördert werden (z. B. Zusammenarbeit, Selbstständigkeit, Kreativität, Medienkompetenz, Anwendungskompetenz, informatisches Denken) mit kurzer Erläuterung, wie diese im Projekt gefördert werden.]
· [Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref145056511][bookmark: _Ref145138034][bookmark: _Toc145342422]Didaktik
[In den Unterkapiteln 3.2.1-3.2.3 können Sie zeigen, wie Ihr Projekt konkret im Unterricht wirken soll. Bei Projekten, die sich nicht direkt auf den Lernprozess von Schüler:innen/Lernenden beziehen, zeigen Sie bitte ebenfalls konkret, wie sich das Projekt indirekt auf Lernen und Lernerfolg auswirken soll.]
[bookmark: _Ref145340269]Lern/Arbeitssetting, -prozess und -methoden
[Erklären Sie:
· wie Sie die pädagogischen Ziele aus Unterkapitel 3.1 didaktisch/organisatorisch effektiver/effizienter erreichen wollen,
· beispielhaft, wie die Schüler:innen/Lernenden arbeiten und lernen,
· und welche zentralen Lernformen, didaktischen Konzepte, Methoden/Techniken Sie einsetzen.]
[Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref140315200][bookmark: _Ref145138532]Zusammenarbeit Mensch – Technik
[Erklären Sie:
· wie Lehrpersonen, Schüler:innen/Lernende und digitale Werkzeuge im Projekt zusammenwirken,
· und wie digitale Mittel konstruktive, interaktive oder individualisierte Lernprozesse unterstützen. Sie müssen dabei nicht die neusten oder komplexesten Technologien einsetzen – auch einfache digitale Ansätze können didaktisch wirkungsvoll sein.]
[Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref236842084]Erforderliche Infrastruktur
[Beschreiben und begründen Sie:
· welche digitalen Werkzeuge oder Technologien bereits vorhanden sind
· und welche zusätzliche Infrastruktur oder Ressourcen Sie benötigen, also beschaffen möchten.]
[Schreiben Sie hier…]
[bookmark: _Ref174521913]Evaluationsplanung
[Ein Unterrichtsprojekt wird mindestens einmal durchgeführt, reflektiert und evaluiert. Das Projekt gilt als abgeschlossen, sobald die Evaluation erfolgt, die Dokumentation zusammen mit entstandenen Produkten eingereicht und zusammen mit dem DLH publiziert wurde.]
Grenzen und Risiken
[Erklären Sie:
· wo die Risiken und Grenzen Ihres Projekts und Ihres Teams liegen.]
[Schreiben Sie hier…]
Zu evaluierende Ziele
[Formulieren Sie nun konkret und messbar:
· die wichtigsten pädagogischen Ziele bzw. Kompetenzen (vgl. Kap. 3.1),
· und allenfalls weitere Ziele, die Sie mit dem Projekt erreichen wollen oder an denen Sie den Projekterfolg bemessen (z. B. Lernerfolg, Motivation, Zusammenarbeit, Anwendungsfreundlichkeit, Nachhaltigkeit, Teamspirit, technische Funktionalität).]

· [Schreiben Sie hier…]
Evaluationsprozess
[Beschreiben Sie, wie die Ziele evaluiert werden und welche Rückmeldungen oder Daten dafür genutzt werden. Die Evaluationszeitpunkte können in der Planung im Unterkapitel 5.1 festgehalten werden.]
[Schreiben Sie hier…]


[bookmark: _Ref126913584][bookmark: _Toc145342424]Angedachte breite und langfristige Nutzung
[Das Unterrichtsprojekt oder die entstandenen Produkte sollen für weitere Lehrpersonen und Schulen möglichst niederschwellig sichtbar, zugänglich und langfristig einsetzbar sein. Der DLH begleitet und unterstützt die Projektteams und publiziert die Produkte auf https://dlh.zh.ch/home/innovationsfonds/projektvorstellungen/uebersicht. (Längenempfehlung: ½ Seite)]
Zielgruppen
[Beschreiben Sie kurz:
· wo künftige Skalierungspotenzial für das Lernen/Lehren mit Ihrem Projekt liegt (z. B. weitere Fächer, Lehrgänge, Schwerpunkte, Altersstufen).]
[Schreiben Sie hier…]
Leichte Zugänglichkeit und Nachhaltigkeit
[Machen Sie sich ein paar Überlegungen:
· wie Sie Ihr Projekt/Produkt für die genannten Zielgruppen attraktiv, niederschwellig und langfristig nutzbar machen könnten (z. B. mit einem Anleitungsvideo, einem KI-Coach, einer Dokumentation),
· welchen Aktualisierungsbedarf es geben wird und wie dieser gedeckt werden kann
· sowie wie schnell die technologische Basis überholt sein oder nicht mehr unterstützt werden könnte.]
[Schreiben Sie hier…]


[bookmark: _Ref140492698][bookmark: _Ref140492717][bookmark: _Toc145342430][bookmark: _Ref140314198][bookmark: _Ref140314646][bookmark: _Ref140314891][bookmark: _Toc145342427][bookmark: _Ref214815281]Planung und Antrag
[Es ist Aufgabe des Projektteams, den Bedarf an Entlastungen überzeugend darzulegen. Zur Unterstützung bietet der DLH Beratungscalls an (Termine Innovationsfonds).]
[bookmark: _Toc145342432][bookmark: _Ref145418800][bookmark: _Ref174771759][bookmark: _Ref236842387]Grobplanung mit Aufwandsabschätzung
[Die Grobplanung zeigt die wichtigsten Arbeitsschritte, Meilensteine und den geschätzten Zeitaufwand dieser Schritte. Die Umsetzung erfolgt idealerweise zeitnah innerhalb ein bis drei Jahren nach dem Förderentscheid. Anpassungen der Planung sind im Projektverlauf möglich.
Unterscheiden Sie bei der Aufwandsabschätzung zwischen bereits finanzierten Aktivitäten (grüne Spalte) (z. B. durch Lehraufträge, den Lektionenpool der Schule, Schulentwicklungsbudgets, Projektgelder, Stiftungen oder Sponsoring) und Aktivitäten, deren Finanzierung noch offen ist (gelbe Spalte). Teilweise finanzierte Aktivitäten können in beiden Spalten aufgeführt werden. Das Total in der gelben Spalte muss zwischen 160 und 800 Arbeitsstunden liegen.
Tragen Sie in der letzten Zeile die Totale ein. Zeilen können bei Bedarf ergänzt oder gelöscht werden.]
	
	
	
	Schätzung
Arbeitsstunden

	Datum
	Aktivitäten / Meilensteine
	Zuständig
	finanziert
	offen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Zwischentotale Arbeitsstunden finanziert bzw. offen:
	
	

	Um Pro-jektende herum
	Projektpräsentation, -dokumentation und -publikation (ca. 20 % Zeitzuschlag auf beide Zwischentotale zusammen)
	
	

	
	Unvorhergesehenes (bis 20 % Zeitzuschlag auf beide Zwischentotale zusammen, je nach Plan- und Steuerbarkeit des Projekts)
	
	

	Total Arbeitsstunden (offen) beantragt zur Finanzierung durch Innovationsfonds:
	


Hinweis: Die Auszahlung an die Schulen erfolgt innerhalb ca. dreier Monate nach dem Förderentscheid über das Kontokorrent der Projektteammitglieder. Die Schulen organisieren zusammen mit den Lehrpersonen deren Entlastung.
Drittmittelausweis (Ergänzung zur grünen Kolonne)
Die oben in der grünen Spalte aufgeführten Arbeitsstunden, sowie allfällige zusätzliche Mittel (z. B. neue Hardware, Lizenzen etc.) sind bereits finanziert durch:
	Position und Organisation
	Anzahl Arbeitsstunden
	Betrag (CHF)

	Lehrauftrag z. B. Lektionen(vorbereitung) u. ä.
	
	-

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[Sie müssen weder Arbeitsstunden in Franken umrechnen noch umgekehrt. Die Angabe von Arbeitsstunden oder Franken genügt.]
[bookmark: _Ref126913636]Zusätzliche Mittel (Ergänzung zur gelben Kolonne)
[Werden für das Projekt zusätzliche Mittel benötigt (z. B. für Lizenzen, externe Fachberatung, technische Infrastruktur), begründen Sie diese im Projektantrag. Fügen Sie nach Möglichkeit eine aktuelle Offerte, eine Preisliste oder einen Link dazu, auch wenn die Preise sich bis zur Projektumsetzung noch ändern können. Die maximale Sachzuwendung beträgt CHF 5’000 pro Projekt. Ein nachträglicher Anspruch auf Finanzierung besteht nicht.]
Wir beantragen die folgenden zusätzlichen Aufwände beim Innovationsfonds zur Finanzierung:
	Begründung
	Datum Offerte
	Betrag (CHF)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Total:
	


[bookmark: _Toc145342435]Allfällige Bemerkungen
[Weitere für die Beurteilung des Projekts relevante Informationen, die in den vorherigen Kapiteln noch nicht beschrieben wurden.]
[Schreiben Sie hier…]


Projektteam
[Das Projekt wird von Lehrpersonen der Sekundarstufe II mit kantonalzürcherischem Anstellungsverhältnis gemeinsam entwickelt. Das Antragsteam prüft zusammen mit ihrer/n Schulleitung(en) die schulinterne Machbarkeit des Projekts, insbesondere die Planung der Arbeitspensen. Die Auszahlung der vom DLH entschädigten Projektarbeitsstunden kann über die ganze Dauer des Projekts verteilt werden.]
[bookmark: _Ref140650829][bookmark: _Ref140650838][bookmark: _Toc145342428]Projektleitung und Kontaktperson
[Bestimmen Sie die Projektleitung und Kontaktperson für den DLH. Diese Rolle muss eine Lehrperson mit unbefristeter Anstellung übernehmen, um die Kontinuität des Projekts sicherzustellen. Die Rollenverteilung innerhalb des Projektteams legt die Gruppe selbst fest. Es empfiehlt sich, den fertigen Antrag vor der Unterschrift in ein PDF umzuwandeln.]
	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Anstellung
	☐ unbefristete Anstellung obA;          ☐ unbefristete Anstellung mbA

	Schule
	

	E-Mail
	

	Telefon
	

	Fürs Projekt relevante Kompetenzen
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	


[bookmark: _Ref126913770][bookmark: _Toc145342429]Weitere Teammitglieder
[Projektteams setzen sich idealerweise aus Lehrpersonen verschiedener Fachbereiche und Schulen zusammen. Achten Sie darauf, dass im Team alle für das Projekt erforderlichen Kompetenzen vertreten sind. Die Personenzahl ist nicht begrenzt; Zeilen können bei Bedarf ergänzt oder gelöscht werden.]
	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Schule
	

	E-Mail
	

	Fürs Projekt relevante Kompetenzen
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	



	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Schule
	

	E-Mail
	

	Fürs Projekt relevante Kompetenzen
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	



	Vorname, Name
	

	Fach/Beruf
	

	Schule
	

	E-Mail
	

	Fürs Projekt relevante Kompetenzen
	

	Allfällige Beteiligung in laufenden IF-Projekten (Projekttitel, zugeteilte Stunden)
	

	Ort, Datum, Unterschrift Lehrperson

	

	Die Schulleitung ist informiert und unterstützt den Projektantrag:

	Zuständiger Schulleitungskontakt (E-Mail)
	

	Ort, Datum, Unterschrift SL-Kontakt

	



Projekteingabe des Typs Learning Incubator:
«Geben Sie hier Ihren Projekttitel ein.» vom: 9. August 2026
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